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A   G … 
Da das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 20.03.2015 sehr 
parteilas g und teilweise lückenha  verfasst wurde, gaben wir 
schri liche Einwendungen ab. Diese Einwendungen wurden sei-
tens SP nicht berücksich gt, weshalb wir dem Protokoll auch nicht 
zus mmen konnten.  

Das Protokoll aus der Gemeinderatssitzung vom 04.05.2015 wur-
de schon etwas sachlicher verfasst. 

K  
In der GR-Sitzung vom 04.05.2015 wurde der Ankauf von 4 Contai-
nern à 15 m² beschlossen. Damit soll nun ausreichend Raum für 
die provisorische Kindergartengruppe ab September zur Verfü-
gung stehen. Für die zweite Kindergartengruppe wird nun ein/e 
Kinderbetreuer/in unbefristet aufgenommen. Bewerbungen wer-
den noch bis 10.07.2015 am Gemeindeamt entgegengenommen.   

R  
Auf Betreiben von Frau BGM Gruber soll der Rosenbrunnweg noch 
heuer durchgehend ausgebaut und asphal ert werden. Die an-
grenzenden Grundeigentümer sind bereit, den notwendigen 
Grundabtretungen zuzus mmen. Bei der GR-Sitzung lag kein aktu-
elles Anbot der Fa. Lang & Menhofer vor – wie in der „Amtlichen 
Mi eilung“ von Frau BGM Gruber berichtet, vielmehr wurde von 
der SP ein Antrag / Au rag für ein Projekt beschlossen, dessen 
Kosten bestenfalls grob geschätzt werden können!  

Die Gemeinden Walpersbach und Bromberg werden sich an dem 
Projekt finanziell nicht beteiligen. Frau BGM Gruber will daher die 
Kosten (von geschätzten € 120.000.-) alleine au ringen. Nach 
Einschätzungen der SP, wird sich der Neubau im Vergleich zu den 
jährlichen Sanierungskosten in 5 – 8 Jahren amor sieren. Eine 
Prüfung dieser gewagten Aussage war nicht möglich, da die tat-
sächlichen jährlichen Sanierungskosten auch auf Nachfrage nicht 
bekanntgegeben wurden. Es steht jedem Gemeindebürger frei, 
unsere Aussagen im öffentlichen Sitzungsprotokoll der letzten GR-
Sitzung zu überprüfen! 

Unser Vorschlag beinhaltete eine neue Rohtrasse inkl. Stützmau-
ern mit durchgehender Wasserableitung, zwecks Verhinderung 
von Abschwemmungen. Dies wurde von den SP–Gemeinderäten 
geschlossen abgelehnt. 

Wir möchten darauf hinweisen, dass alle Rosenbrunner auf as-
phal erten Wegen von ihrem Wohnsitz nach Hochwolkersdorf 
fahren können. 

Alle Hochwolkersdorfer bezahlen somit für eine Straße, die auf 
Grund von Nutzungsbeschränkungen nur von Anrainern, Quell- / 
Zielverkehr und Radfahrern  benutzt werden darf. 

Werden in Zukun  alle Wegbauten zu 100% vom Gemeindegeld 
bezahlt? Und bekommen jene Gemeindebürger, die bis dato ihren 
Beitrag zum Wegebau geleistet haben, diesen nun zurück?  

G   G  
Aus Rücksicht auf unsere Fußgänger sollten in Hochwolkersdorf 
die wich gsten Routen sicher und sauber zu bewäl gen sein.  
Als Beispiel dafür stellte GGR Theresia Spitzer die Anfrage, ob ein 

Gehsteig zwischen Hofgasse und Alpenland-Siedlung asphal ert 
werden könnte. Der Vorschlag wurde wohlwollend zur Kenntnis 
genommen und bei nächster Gelegenheit soll eine Vorort Besich -
gung sta inden. 

Generell sollte die Erreichbarkeit der wich gsten Punkte in unse-
rer Gemeinde auch über Gehsteige möglich sein.  

W  
Gemäß § 101, Abs. 6 des Forstgesetzes 1975 ist jede Gemeinde, 
durch deren Gebiet ein Wildbach fließt, verpflichtet, diesen samt 
Zuflüssen innerhalb der in ihrem Gebiet gelegenen Strecken jähr-
lich mindestens einmal, und zwar tunlichst im Frühjahr nach der 
Schneeschmelze, zu begehen oder begehen zu lassen. 

Ziel dieser Wildbachbegehung ist es, das Vorhandensein von Holz 
und anderen den Wasserlauf hemmenden Gegenständen im 
(Hoch-)Wasserabflussbereich festzustellen und die Besei gung 
dieser Missstände zu organisieren. Dem Gesetz entsprechend 
werden in den nächsten Monaten sämtliche Wildbäche unseres 
Gemeindegebietes samt deren  Zubringer begangen. Sollten im 
Zuge der Begehung Mängel festgestellt werden, so werden diese, 
dem Gesetz entsprechend, den Grundeigentümern schri lich zur 
Kenntnis gebracht. 

Des Weiteren möchten wir festhalten, dass die dem jeweiligen 
Bach angrenzenden Grundeigentümer für die Besei gung eventu-
ell au retender Mängel verantwortlich sind, unabhängig davon, 
ob der Bach als öffentliches Gut ausgewiesen ist oder nicht. Diese 
Maßnahmen sind nicht nur Voraussetzung für einen geförderten 
Betreuungsdienst durch die Wildbach- und Lawinenverbauung, 
sondern werden auch zur Ermi lung von Schäden, welche durch 
Unwe erereignisse hervorgerufen wurden, herangezogen.  

A   Z  
Auch wenn die Anzahl der Tierhalter in der Gemeinde immer we-
niger wird, möchten wir aus gegebenem Anlass über die Bes m-
mungen für Ankaufs– und Deckbeiträge informieren.  

Nach § 27 des NÖ Tierzuchtgesetzes hat die Gemeinde im eigenen 
Wirkungsbereich dafür zu sorgen, dass für das Decken der vorhan-
den weiblichen Rinder die erforderlichen männlichen Zuch ere 
zur Verfügung stehen oder für das Halten dieser männlichen 
Zuch ere bzw. zur Durchführung der künstlichen Besamung Bei-
träge zu leisten. Sind weniger als 50 belegfähige Rinder der glei-
chen Rasse vorhanden, ist der Förderung der künstlichen Besa-
mung der Vorzug zu geben.  Im Falle der Vater erhaltung ist bei 
öffentlicher, sowie gemeinscha licher Zuchtverwendung, dem/r 
Halter/in  ein einmaliger Beitrag zu den Anschaffungskosten zu 
leisten.   

Der Gemeinderat ha e am 13.12.2013 eins mmig die Erhöhung 
dieses Zuschusses beschlossen.  

G  
Für die Biotonne fällt in den meisten Gärten sehr viel Grün– und 
Strauchschni  an, der in anderen Gemeinden gesammelt und 
sachgerecht verwertet wird. In Hochwolkersdorf gibt es dafür 
noch immer keine legale Entsorgungsmöglichkeit.  
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S  
Der Ankauf von 8 neuen Schul schen inkl. Sesseln für die Volks-
schule  wurde eins mmig beschlossen.  

U  F   V   
Wie auch im letzten Jahr, wurden auch heuer wieder Subven o-
nen für die Hochwolkersdorfer Vereine beschlossen. 

E -  U  N  
Auf Ini a ve von Umweltgemeinderä n Ulrike Benda-Puchegger 
wurde die Homepage der Gemeinde Hochwolkersdorf in der 
Rubrik „Umwelt, We er“ um den Punkt „Energie und Umwelt 
News“ erweitert. Hierbei handelt es sich um aktuelle Informa o-
nen der Energie- und Umweltagentur Niederösterreich (eNu).  
Nutzen auch Sie dieses Angebot, um sich über aktuelle Themen 
rund um Energie und Umwelt zu informieren. 

E   U  
Zu Beginn der neuen Gemeinderatsperiode lud Energie- und Um-
weltlandesrat Dr. Stephan Pernkopf und die eNu alle niederöster-

reichischen Umweltgemeinderä nnen und Umweltgemeinderäte, 
sowie alle Bürgermeisterinnen und Bürgermeister zum UMWELT. 
GEMEINDE.RAT.Empfang 2015 ein. Im Rahmen der Veranstaltung 
am 8. Mai in St. Pölten betonte Umwelt-Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf die Wich gkeit der Umwelt- und Lebensqualität.  

E-M  - R  
Die Bucklige Welt ist eine Vorzeige-Region für den neuen, um-
wel reundlichen E-Bike-Trend. Seit kurzem führen auch durch das 
Ortsgebiet von Hochwolkersdorf neue, mit bunten Rad-
Markierungen gekennzeichnete E-Bike-Routen. Nähere Informa -
onen auf  www.wieneralpen.at. 

E   N –  F  
Der Tourismusverein Hochwolkersdorf eröffnete am 30. Mai die 
neu gestaltete Natur– und Fitnessmeile . Beginnend vom Fernblick 
informieren Schautafeln über den Lebensraum Wald, Tiere, Bäu-
me, Insekten und vieles mehr. Zusätzlich kann auch der Fit-
nessparcours genützt werden.  

Die Natur– und Fitnessmeile ist eine Bereicherung für unseren Ort 
und nicht nur für Kinder ein informa ver und spannender Lehr-
pfad. 

V  „G  2015 —
H  

 “ 
Anlässlich des Gedenkjahres 
2015 luden die Gemeinde 
Hochwolkersdorf und die 
Pfarre Hochwolkersdorf zu 
einer Gedenkveranstaltung. 
Nach der Festmesse  wurden 
am Kirchenplatz Zeitzeugen-
berichte und Teile aus der 
Pfarrchronik vorgetragen, 
musikalisch umrahmt von 
der Blasmusikkapelle 
„Bucklige Welt Nord“. Im 
Anschluss fand eine Agape  
am Kirchenplatz sta . 

 

 

G    "W  W "  
Die VP-Hochwolkersdorf lädt Sie am Samstag, den 04. Juli 2015, ab 
17:00 Uhr recht herzlich zum alljährlichen Grillfest auf „Walters 
Wiese“ ein! Für Kinder gibt es die RAIKA-Hüp urg, Gra s-Eis und 
Würstelgrillen. 

Auf Ihr Kommen freut sich die VP-Hochwolkersdorf! 
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Alexander Pointner,  Ulrike Benda-Puchegger und LR Dr. Stephan Pern-
kopf (v.l.). Der Erfolgscoach und ehemalige Che rainer des ÖSV, zeigte 
den anwesenden GemeindevertreterInnen vor, wie es möglich ist Ziele 
zu erreichen.  
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Theresia Spitzer, Pfarrmoderator 
Florian Sobocan und Ulrike Benda-
Puchegger bei der Agape. 

Das neue Umwelt-News-Tool auf der Gemeindehomepage. 


